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MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen, Ersigen, Kernenried, Kirchberg, Lyssach, Rüdtligen-Alchenflüh, Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

GOTTESDIENSTE MONATSWORT

FÜR DIE ÄLTEREN

 

Monatswort November

Höret: 
Allein um 
euch habe  
ich mich 
gekümmert, 
darum suche 
ich euch heim 
für all eure 
Vergehen.
 
AMOS, 3, 1+2 

Josef Hochstrasser schrieb den fol-
genden Artikel für eine Tageszei-
tung. Der pensionierte Pfarrer aus 
dem Aargau erlaubte mir, seine in-
teressante These untenstehend ab-
zudrucken.  
LORENZ WACKER, PFARRER

 
Greta Thunberg ist eine Prophetin 
im Sinne der jüdisch-christlichen 
Bibel. Sie erfüllt alle Merkmale der 
Prophetengestalten im Alten Testa-
ment. Das hat sich auch am Klima-
gipfel der UNO in New York deutlich 
gezeigt.
Der Prophet Amos hilft, meine These 
zu belegen. Amos wirkte im 8. Jahr-
hundert vor Christus. Er hütete 
Schafe und Ziegen, ehe ihn plötzlich 
eine Stimme überwältigte. Amos 
kam zur Überzeugung, Gott rufe 
und beauftrage ihn. Die Order war 
unmissverständlich. Amos soll Isra-
el, das Volk des Gottes Jahwe, wach-
rütteln. Amos tat es gründlich und 
zog alle Register eines biblischen 
Propheten.
Mit scharfen Augen entdeckte er, 
was sein Gott schon länger sah: In 
Israel entwickelt sich eine Klassen-
gesellschaft. Gerechtigkeit, Frieden 
und Solidarität gehen vor die Hun-
de. Das ist nicht im Sinne Jahwes. 
Amos tritt seinen prophetischen 
Feldzug an. Unerbittlich, ohne Angst 
und ohne Hoffnung auf Anerken-
nung prangert er die durch die 
Oberschicht organisierte Verar-
mung an. ….
Hat nicht jüngst am Klimagipfel die 
junge Greta genauso wütend der 
versammelten Weltführerschaft die 
Leviten verlesen wie einst Amos …? 
…
Wenn schon, dann wurde auch 
Amos indoktriniert. Von Gott. Aber 

Greta wie Amos 
wie ging das vor sich? Hörte er eine 
Stimme in sich? Dann ist er bei Gre-
ta oder diese bei ihm. Denn als Au-
tistin ist sie ganz auf sich fokussiert. 
Auch sie nahm eine innere Stimme 
wahr, die sie antrieb, sich buchstäb-
lich zu äussern und an die Öffent-
lichkeit zu treten.
 
… Wie die biblischen Propheten tritt 
die junge Schwedin im Stile einer 
Einzelkämpferin auf: kompromiss-
los, anklagend, visionär und unab-
hängig. Und sie nimmt, ebenfalls 
wie alle Propheten, keinen Lohn da-
für entgegen. Jene, denen Amos auf 
die Füsse trat, hassten ihn. Er mach-
te unerschütterlich weiter, wie Greta, 
der aus aller Welt Aggressionen ent-
gegenschlagen, von Leuten, die ge-
nau wissen, dass diese zierliche 
Umweltaktivistin den rechten Weg 
in die Zukunft weist.
Auch sie nahm eine innere Stimme 
wahr, die sie antrieb, sich buchstäb-
lich zu äussern und an die Öffent-
lichkeit zu treten.
Einer der grössten Propheten der 
Weltgeschichte hat sein propheti-
sches Wirken gar mit dem Tod be-
zahlt: Jesus aus Nazareth…. Greta 
Thunberg dürfte ihr prophetisches 
Wirken nicht mit dem Tod bezahlen 
müssen. Die Anfeindungen muss aber 
ein derart junger Mensch erst ein-
mal unbeschadet wegstecken. Ein 
erneuter Beweis, dass sie eine Pro-
phetin ist.

Die Christinnen und Christen wür-
den sich mit Gewinn etwas von der 
Überzeugungskraft einer Prophetin 
Greta aneignen. Die Zeit drängt.
JOSEF HOCHSTRASSER, AUTOR

ANLÄSSE

Dienstag-Mittagstisch für alle
jeweils 12.15, Saal 1/2, Anmeldung bis 
Vortag, 11.00, 034 447 10 15
 
Strickmärit  
Fr/Sa, 1./2. November ab 9.00 vor der 
TopPharm Apotheke, Kirchberg 
Inserat Seite 22

Jahr-Markt  
Samstag, 2. November, 13.00 - 18.00,
Kirchgemeindesaal 1/2 
Inserat Seite 22 

KKK Kirchenkino
Freitag, 8. November 19.30, Kirche
Inserat Seite 22

Frauenabende 
Aefligen: Mo, 11. Nov., 20.00, 
Gemeindsaal
Lesezirkel
Dienstag, 12. November, 9.00, Stöckli 1
 
Gemeindeabend
Dienstag, 12. November, 17.30, Saal 3

Strickkreis
Dienstag, 12./26. November, 14.00, 
Saal 3

FÜR DIE JUGEND

Spielnachmittag 
Dienstag, 5./19. November, 13.30, Saal 3
Inserat Seite 22 
 
Senioren Aefligen 
Essen:  Mittwoch, 6. Nov., 11.00, 
                Gemeindesaal
Nachmittag: Mittwoch, 20. Nov., 14.00,  
                            Gemeindesaal 
 
Senioren Ersigen
Mi, 6. Nov., 14.00:  Höck, Rudswilbad 
Mi, 13. Nov., 14.00:  Höck, Löwen  
Mi, 20. Nov., 14.00: Kindertanzgruppe, 
  Schulhaus N’ösch
Mi, 27. Nov., 13.30: Denken macht Spass,
Rumendingenstr. 22, Ersigen, mit Doris 
Niederhauser, Anmeldung: 034 445 39 72

Seniorenessen Kirchberg 
Dienstag, 5. November, 11.30, Platanenhof

Senioren Lyssach 
Di, 5. Nov., 13.30:  Jassen, Krone Lyssach
Mi, 13. Nov. 12.30: Seniorennachmittag 
  Mezwan, Lyssach 
Do, 21. Nov., 11.15:  Essen, Hotel Lyssach
Do, 28. Nov., 13.00:  Kegeln, Bahnhöfli H‘bank

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh 
Freitag, 15. November, 11.30, Gemeindesaal

Fiire mit de Chliine
Samstag, 23. November, 10.00 
Inserat Seite 22

ONE VOICE  
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE Kids: 
Freitags, 18.00, Jugendraum 

ONE VOICE  
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE Kids: 
Freitags, 18.00, Jugendraum 

Gemeindegebet Kirchlein Rüti
Donnerstag, 14. November, 13.30 
Aktion Weihnachtspäckli 
Freitag/Samstag, 15./16. November 
Inserat Seite 24 

Brunch 
Samstag, 16. November, ab 8.00,
Kirchgemeindesaal 1/2 
Inserat Seite 22

Morgestund
Mittwoch, 20. November, 9.00, Saal 1/2
Inserat Seite 22

Konzerte: Inserate Seite 22 

•Kirchenkonzert MG Kirchberg-Ersigen
Sonntag, 3. November, 17.00, Kirche 

•Church Mountain Gospelchor
Samstag, 16. November, 20.00, Kirche 
Sonntag, 17. November, 17.00, Kirche

•Musikalische Vesper
Sonntag, 24. November, 17.00, Kirche 

•Adventskonzerte Kirchenchor
Samstag, 30. November, 19.30, Kirche
Sonntag, 1. Dezember, 17.00, Kirche

So  3. November 9.30 Wort & Sound Gottesdienst Kirche Kirchberg 
   Pfrn. Ghislaine Bretscher, Abendmahl
   anschliessend Apéro
   Inserat unten 

  9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
   Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli

So  10. November 9.30 Familien-Gottesdienst Kirche Kirchberg 
   HolzBauWelt  
   Jugendarbeiter Stefan Grunder, 
   Vernissage HolzBauWelt
   anschliessend Apéro

  18.00 KUW-Abendmahls-Gottesdienst Kirche Kirchberg 
   mit Pfr. Hannes Dütschler und Team

Do 14. November 10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme
   mit Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli

Fr  15. November 19.00 Taizé-Feier Kirchlein Rüti 
   mit Pfr. Hannes Dütschler
 
So 17. November 9.30 Familien-Gottesdienst Kirche Kirchberg
   Katechet Urs Güdel 
 
  19.00 Gottedienst Schulhaus Kernenried 
   Katechet Urs Güdel 
   anschliessend Kaffee, Tee und Kuchen
 
So  24. November 9.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  
   Kirche Kirchberg  
   Pfr. Lorenz Wacker 
   Musik: Kurt Andreas Finger, Querflöte 
 
  17.00 Vesper zum Ewigkeitssonntag Kirche Kirchberg  
   Pfrn. Ghislaine Bretscher 
   Inserat Seite 22

Do 28. November 10.15 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme
   Pfr. Werner Ammeter

PRAY 19
Freitag, 30. November, 10.00 - 1. Dezember, 
16.00, Jugendräume, Inserat Seite 22

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Kirchenchor
Church Mountain Gospel Choir 
Proben und Auftritte nach Programm

FÜR DIE JUGEND

Streetdance Roundabout
Mittwochs, mehrere Kurse ab 17.45,
Jugendraum

Streetdance Kids 
Freitags, mehrere Kurse ab 15.30,
Jugendraum 

Streetdance Boyzaround
Dienstags, 18.00, Jugendraum 
 
Jungscharen Colori und Gilboa 
Samstag, 2./16. November nach 
Programm 

Chligruppe 
Donnerstag, 7./21. November, 17.45 und 
19.00, Jugendraum

GATE 24
Samstag, 9. November, 19.00, Jugendraum

Sonntagsschule Kernenried 
Sonntag, 3./17. November, 9.30, 
Schulhaus
 
Sunneträff Lyssach 
jeweils Dienstag, 15.45, 
Schulhaus 
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ANLÄSSE

Mittwoch, 20. November
9 - 11 Uhr
Kirchgemeindesaal
mit Kinderhütedienst

Referentin:  
Esther Schläppi-Burkhalter
Beraterin / Erwachsenenbildnerin 
www.beratung-schlaeppi.ch 
                             
                       

•••••
Nächste Morgestund am 22. Januar:
Sunday Singers

Für das Vorbereitungsteam: 
ELISABETH KIENER-SCHÄDELI, PFARRERIN

Dein Leben gestalten- 
Du kannst es!

16. November, 8.00 - 12.30
im Kirchgemeindesaal

Kinder -6jährig gratis, 6-16 Jahre 10 Fr. 
Pensionierte 15 Fr. / Erwachsene 20 Fr.

Anmeldung/Infos via Kontaktformular 
Website www.js-colori.com oder per 
Post an Eduwiis, Jolanda Burkhalter, 

Knuppenmattgasse 12, 3414 Oberburg

Wir laden ein zum Mitspielen!
   Jassen, Skip-Bo, Rummy usw.

 Jeweils Dienstag, 13.30 bis 16.30 
 im Kirchgemeindesaal 3

 5. und 19. November
 3. und 17. Dezember

   Auskunft 
   Rösy Völki,  034 445 71 34

 
Spielnachmittage

KKK
Kirchen-Kino    
Kirchberg 
  zeigt  A STAR IS BORN
 Freitag, 8. November, 19.30

Strickmärit
Freitag, 1. November 2019
Samstag, 2. November 2019
 
jeweils 9.00 - 17.00 in Kirchberg vor 
der TopPharm Apotheke Schröter

Es wird kälter...

... wir verkaufen Socken, Schals, 
Loops,Dreiecktücher, Handschuhe, 
Pulswärmer, Mützen und vieles mehr.

Der Erlös geht an das Kinderhilfswerk 
Selam Äthiopien, www.selam.ch

DIE FRAUEN DES STRICKKREISES

Anderer Standort

Musikalische Vesper
zum Ende des Kirchenjahres

Aus dem Dunkel geboren
Sonntag, 24. November 2019
17.00, Kirche Kirchberg

Pfrn. Ghislaine Bretscher

Musik: 
Claire Charpentier, Orgel 
Eva Polgar, Klarinette

Eintritt frei, Kollekte

Fiire mit de Chliine 
für Kinder von 3-6 Jahren

Samstag, 23. November, 
10.00-10.30, Kirche Kirchberg

Thema

Jesus und der Sturm   
mit   Vreni Eggimann
         Susanne Känel
         Susanne Schlund 
         Pfrn. Ghislaine Bretscher

Nächstes Fiire mit de Chliine: 
21.12.2019

Jahr-Markt
Fertig mit dem Theater!
Dieses Jahr Jahr-Markt

Samstag, 2. November, 13.00 – 18.00
Kirchgemeindehaus Chilchhoger

In den letzten Jahren gab es nur 
Theater. Egal, ob im Dschungel oder 
sonst rund um die Welt, welch ein 
Zirkus! 
Um im Markt zu bleiben, machen wir 
dieses Jahr Jahr-Markt. Der Kids Chor 
lädt ein mit:
  • Bistro
  • Verkaufsständen
  • Glücksrad 
  • zu jeder vollen Stunde ein kurzes 
      Kids Chor Konzert
Erlös: Stiftung Wunderlampe

Infos:
www.kirche-kirchberg.ch / Jugendseiten 
oder 079 266 24 41, Colin Hess, Leiter 
Kids Chor

Taizé -Gottesdienste 
im Kirchlein Rüti, 19.00

  Freitag, 15. November
     Pfr. Hannes Dütschler 

  Freitag, 20. Dezember
     Pfrn. Ghislaine Bretscher
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DENKANSTOSS INTERVIEW

Wie kam es dazu, dass ihr euch in 
der Kirchgemeinde engagiert?
EL: Das war für mich 
selbstverständlich, als mich Vreni 
Müller anfragte. Die Mitarbeit in der 
Kirchgemeinde bedeutet mir viel. 
RSt: Ich wurde für die Mithilfe von 
Elisabeth Luder angefragt. Es 
interessierte mich. Mit Freude habe 
ich zugesagt, mein Können für eine 
gute Sache einzusetzen.  

Erzählt von Highlights eurer Tätigkeit 
Die Frauen arbeiten gerne für einen 
guten Zweck. Grösstenteils stricken 
sie zu Hause und bringen ihre Werke 
mit. Nach dem Verkauf freuten wir 
uns jeweils über die unerwartet 
hohen Einnahmen. - Vielen Dank an 
die Käuferinnen  und Käufer!  
Eine Kurdin hatte den Mut, von sich 
aus zu uns zu kommen und machte 
drei Jahre mit. Dabei vernahmen wir 
einiges von ihrem Schicksal. Sie 
übte sich in der deutschen Sprache 
und betrieb aktive Integration. 
Beide Seiten wurden bereichert. 

Was motiviert euch?
Wir beide durften das Handwerk 
Stricken pflegen, das langsam nicht 
mehr so bekannt ist. In den letzten 
Jahren entstanden neben Socken 
immer weitere Stricksachen. 
Ein Anliegen ist uns die 
Entwicklungshilfe, die Hilfe für die 
Benachteiligten dieser Erde. Der 
Erlös kommt der Ausbildungsstätte 
Selam in Addis in Äthiopien zugute.  

Nach gut 12 Jahren hört ihr auf 
Ende Jahr auf. Welche Wünsche 
habt ihr fürs «Lismen»?
Diese sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
mit dem diakonischen Charakter 
möge erhalten bleiben, so wie es 
der heutigen Zeit entspricht. Wir 
wünschen Regula Nussbaum und 
ihrem Team viel Erfolg! 
Unser grosser Verkauf im November 
kann nicht an den bisherigen 
Standorten stattfinden. Am 1. und 
2. November stehen wir vor der 
Apotheke Schröter, wo wir unsere 
Strickwaren verkaufen. Wir erhoffen 
uns zum  Abschluss nochmals viele 
Käuferinnen und Käufer und 
entsprechende Einnahmen.  
  
Was möchtet ihr uns noch mitteilen?
Wir bedanken uns bei der 
Kirchgemeinde für die Vergütung 
des Materials. So durften wir uns 
ab und zu besonders schönes 
Material leisten, das die Frauen mit 
ihrem Können und viel Geduld 
verarbeiteten. Herzlichen Dank an 
die fleissigen Strickerinnen! Es 
wird uns in Erinnerung bleiben, 
wie wir als Gruppe mit Einsatz, 
Leistung und Zeit etwas 
weitergeben durften.  
INTERVIEW: LORENZ WACKER, PFARRER

Elisabeth Luder 
Ruth Steiner
Verantwortliche für den Strickkreis

Geschichte der Kirchen in Kirchberg II: 
Die Kirche auf dem Hoger
Von weit her ist sie sichtbar und gibt 
unserm Ort den Namen: die Kirche. 
Wann wurde sie errichtet? Der Bau 
reicht weit in die vergangenen Jahr-
hunderte zurück.
In der Mitte des Chorbogens steht 
die Jahreszahl: 1506. Doch der Ur-
sprung unserer Kirche fällt mit dem 
Übergang zum Christentum zusam-
men, der in unserer Gegend im 10.  
Jahrhundert vollzogen wurde. Von 
diesem Vorgängerbau ist am heuti-
gen Bau fast gar nichts mehr zu se-
hen. Wir wissen einzig aus einem 
Schriftstück davon: Unsere Kirche 
wird im Jahr 994 im Zusammen-
hang mit einer Schenkung erwähnt. 
Damals wurde der Ort noch Chilc-
berc geschrieben. Die Fundamente, 
die man ausgegraben hat, deuten 
auf eine romanische Kapelle hin.

1. Gegen Osten ausgerich-
tet...
Die Kirchen dieser Zeit stehen alle 
auf felsigem Grund, denn Petrus – 
das bedeutet Fels- ist der Gründer 
der Kirche. Das nahmen die Bau-
meister wörtlich und bauten die Kir-
chen alle auf Fels. Von der Südseite 
her ist dies bis heute gut sichtbar. 
Die Kirchen in dieser Zeit sind wie 
eine Burg mit dicken Mauern, die 
zeigen: Gott schützt dich - im wört-
lichen wie im übertragenen Sinn. 

Und noch etwas entdeckten die For-
scher: Steine aus einer römischen 
Villa. Diese sind in die Fundamente 
des Kirchturms eingebaut. Als rö-
misch sind die Steine zu erkennen, 
weil die eingemeisselten Ornamen-
te eindeutig aus dieser Zeit stam-
men - so aus den Jahren 200 - 300 
nach Christus. Die Historiker fanden 
auch eine passende Legende: Die 
erste Kirche im Raum Kirchberg 
hätte in Ersigen gebaut werden sol-

len, wo es einst eine römische Villa 
gab. Schon war das Fundament aus-
gehoben, da wanderten die Steine 
in der Nacht alleine nach Kirchberg 
auf den Chilchhoger. Das sei mehre-
re Male hintereinander passiert. Die 
Bauherren nahmen das als Hinweis, 
dass der Chilchhoger, der von Gott 
ausersehene Platz für die künftige 
Kirche sei.

2. Eine gotische Kapelle
Im 13. bis 15. Jahrhundert wurde 
die Kirche mehrfach umgebaut, ver-
grössert und dem neuen Stil der Go-
tik angepasst. Leider wissen wir aus 
dieser Zeit nur sehr wenig. Die Aus-
grabungen weisen darauf hin, dass 
entweder die Kapelle selbst oder 
Gebäude daneben einen Wehrturm 
hatten. Einmal gehörte Kirchberg 
dem lokalen Adel, dann wieder einem 
Kloster, dann wieder dem Adel, usw.

3. Die spätgotische Kirche
Im Jahre 1481 wurde Kirchberg 
durch die Stadt Bern vom Kloster 
Selz im Elsass abgekauft. Das wirkte 
wie ein Paukenschlag. Um 1500 
wurde ein neuer, weit grösserer Kir-
chenbau in Angriff genommen, der 
alles bisher Dagewesene in den 
Schatten stellte. Die neue Kirche 
war viermal so gross wie die alte. 

1506 wurde der Chorbogen fertig-
gestellt. Aus dieser Zeit (1520) 
stammen die grossen Fenster (mit 
Fachausdruck Stichbogenfenster), 
die Kanzel und der achteckige Tauf-
stein. 1521 wurde die Kirche einge-
weiht. Der Stil ist spätgotisch; da 
und dort schon barock. Auch der 
Turm wurde bald einmal fertig ge-
stellt und ab 1593 lief sogar eine 
Turmuhr. 
Hell und klar soll der Kirchenraum 
sein, lichtdurchflutet und schlicht. 
Hell und klar soll darin das Wort 
Gottes verkündet werden. Das ist 
kurz gesagt die Theologie der Re-
formation. 1528 wurde sie im Staate 
Bern «verordnet». Sie erinnern sich 
vielleicht an das Schlagwort: «Sola 
scriptura», was bedeutet, die Schrift 
allein sei auszulegen. Finanziert 
wurde der Neubau von Bern. Neu 
wurde in der Kirche auch das Chor-
gericht durchgeführt. Dort musste 
erscheinen, wer sich zum Beispiel in 
der Ehe etwas zuschulden hat kom-
men lassen. Bern war präsent. Das 
war auch am Bau sichtbar: An der 
Decke im Chorraum prangte bis 
1963 ein grosses Berner Wappen.

4. Vom Barock bis heute
Heute fällt dem Besucher sofort die 
geschwungene und mächtige Port-
laube auf. Wann sie eingebaut wur-
de, ist nicht ganz klar. Vom Stil her 
ist die Portlaube eindeutig Barock 
und es muss um 1700 gewesen sein; 
wahrscheinlich im Zusammenhang 
mit der neuen Orgel, die um das 
Jahr 1740 das erste Mal erklungen 
sein dürfte. Also auf dem Höhe-
punkt der Orgelkompositionen, in 
der Zeit von Johann Sebastian Bach. 
Immer wieder gab es grössere oder 
kleinere Veränderungen, um die Kir-
che dem Geschmack und den Bedürf-
nissen der Menschen anzupassen. 

Die jüngste kleine Veränderung 
wurde von einem Besucher ange-
regt. Er kam rein und fragte: Wo gibt 
es ein christliches Symbol in dieser 
Kirche? Zum Beispiel ein Kreuz, da-
mit klar wird, dass es sich um ein 
christliches Gebäude handelt? Ich 
verwies auf die Bibel auf dem 
Abendmahlstisch. Allerdings war 
die kaum sichtbar. Die vorläufige 
Lösung: Wir stellten die Bibel auf 
ein transparentes Lesepult auf den 
Taufstein, so dass sie von weit her 
sichtbar ist. Am Tag reflektieren die 
Ränder des Lesepultes das Licht der 
Kirchenfenster und der Blick wird 
direkt auf die Bibel gelenkt. 

In der Romanik war der Chorraum, 
der Ort mit dem meisten Licht, der 
Ort, wo Gott war. Wir haben ein al-
tes Stilmittel mit der Reformation 
verbunden: Glaube, Liebe, Hoff-
nung gründen in Gottes Wort.
HANNES DÜTSCHLER, PFARRER



24 www.kirche-kirchberg.ch  |  NOVEMBER 2019

CHRONIK RÜCKBLICK

Abdankungen

ADRESSEN

7. September
•Patric Kiener, Neuendorf
  Valérie Maulaz, Neuendorf

14. September
•Matthias Beck, Zäziwil
  Jeannine Fahrni, Kirchberg

21. September
•Manuel Cavandoli, Solothurn
  Regula Rufer, Möriken

Taufen

Trauungen

 
Pikett-Nummer Pfarramt: 
Telefon  0848 511 511 
Innert kurzer Zeit ist eine Pfarrerin/ein 
Pfarrer für Sie da.

Kirchgemeinde Kirchberg 
Froberg 2, 3422 Kirchberg 
034 447 10 10 
verwaltung@kirche-kirchberg.ch 
www.kirche-kirchberg.ch 
 
Öffnungszeiten Verwaltung: 
Montag - Freitag, 8.00 - 11.30 Uhr

 
Pfr. Werner Ammeter 
034 530 15 14 / 079 565 70 83 
werner.ammeter@kirche-kirchberg.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher 
079 220 40 41 
ghislaine.bretscher@kirche-kirchberg.ch
Pfr. Hannes Dütschler  
079 561 44 50 
hannes.duetschler@kirche-kirchberg.ch
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli 
031 351 76 40 
elisabeth.kiener-schaedeli@kirche-kirchberg.ch                                     
Pfr. Lorenz Wacker  
034 445 22 62 
lorenz.wacker@kirche-kirchberg.ch

KUW - Urs Güdel 
076 388 24 69 
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Jugendarbeit - Stefan Grunder 
079 520 63 94 
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch

Jugendcamp 2019

Das Jugendcamp 2019 fand vom 
Freitag, 20. bis Sonntag, 29. Sep-
tember in Cambrils, Spanien, statt. 
Die 23-köpfige Gruppe genoss die 
Wärme, die Sonne und das Meer. Es 

1. September
•Chris Aron Berchten,
  des Roger Berchten und der
  Erika Berchten, 
  Lyssach

•Yara Mila Christen,
  des Daniel Christen und der
  Nathalie Christen, 
  Lyssach

•Anouk Marending,
  des Renzo Marending und der
  Ilona Bednarek, 
  Ersigen

8. September
•Mauro Gfeller,
  des Marco Gfeller und der
  Stephanie Gfeller, 
  Burgdorf

•Lia Leyana Jost,
  des Yves Jost und der
  Jessica Jost, 
  Kirchberg
 

2. September
•Marianne Schär-Tschirren,
  geboren am 03.04.1946,
  verstorben am 27.08.2019, 
  Kernenried 

4. September
•Madeleine Nydegger-Knuchel,
  geboren am 15.06.1923,
  verstorben am 14.08.2019, 
  Jegenstorf 

27. Septmeber
•Fritz Schürch,
  geboren am 30.09.1920,
  verstorben am 20.09.2019, 
  Kirchberg

•Hans Laternser,
  geboren am 13.04.1926,
  verstorben am 16.09.2019,
  Kernenried

INFO

3. Quartal 2019

Gottesdienste 
Aqua Alimenta, Zürich 388.50
Bernische Waldenserhilfe, Bern 164.40
Birharva Schule, Uganda 421.70
Brot für Alle, Bern 321.40
Christliche Ostmission, Worb 399.90
Compassion Schweiz, Bern 167.00
Die Dargebotene Hand, Bern 102.90
Gebetshaus Bern, Bern 80.35
HEKS, Zürich 165.50
Horyzon, Olten 90.05
Kgde Kirchberg, Pfarramtskasse 227.20
Mission 21, Basel 342.10
OM Schweiz, Zürich 495.85
refbejuso, Bibelsonntag 256.10
Verein Familienschutz, Kirchberg 296.75
Jungscharen Colori und Gilboa,  
Kirchberg 90.05
Weisses Kreuz, Dürrenäsch 224.75
 
  
Trauungen, Abdankungen 
Anlaufstelle Überlastung  
Landwirtschaft, Bern 177.95
Gemeinde Alchenstorf, Koppigen  
Brandfall Familie Bernhard 354.55
Gemeinde Kirchberg, Kirchberg  
Brandfall Familie Wanner 354.50
Kgde Kirchberg, Jugendarbeit 803.35
Kgde Kirchberg, Pfarramtskasse 31.75
Krebsliga Schweiz, Bern 477.25
Magnolia, Burgdorf 88.10

Kollekten

Médecins Sans Frontières, Genf 147.40
Nationale Jugend Brass Band  
Schweiz, Waldkirch 879.40
Paroisse de Morges Echichens 156.90
Schweizer Berghilfe, Adliswil 2’337.80
Paraplegiker-Stiftung, Nottwil 206.65
Senioren Zauggenried Kernenried  218.30
Seniorenzentrum Emme, Kirchberg 262.25
Spitex AemmePlus, Kirchberg 862.35
Stiftung Alterssiedlung, Kirchberg 31.85
Stiftung Diaconis, Bern 1’502.35
Stiftung SOS Kinderdorf, Bern 
Mexiko  691.30
Verein Familienschutz, Kirchberg 1’113.05
Jungscharen Colori und Gilboa,  
Kirchberg 326.85
 
  
Anlässe 
HEKS, Kaffeebauern Haiti 67.50
Kgde Kirchberg,  
Unkosten Konzert Unterwäx 506.00

REDAKTION GEMEINDESEITE

Lisabeth Arnold Wanner
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Aktion   
Weihnachtspäckli 2019

Gemeinsam sammeln wir 
Lebensmittel und Güter 
und machen Päckli 
Sie spenden einzelne Güter, wir 
stellen die Pakete zusammen und 
bringen sie nach Worb zum Verlad. 
Auch fertige Päckli sind willkommen. 
Inhalt Päckli siehe
www.weihnachtspäckli.ch

Wann und Wo 
Freitag, 15. November, 18.00 - 21.00
Samstag, 16. November, 8.30 - 16.00
Stand vor Coop Kirchberg sowie
samstags in der Aula der Oberstufe 
Kirchberg (ehemals Sekundarschule) 

Helfer und Helferinnen sind herzlich 
willkommen. Bitte melden bei
regula.wyssenbach@paf-kirchberg.ch 
079 937 04 91 
Einsatz auch stundenweise möglich.

Kirche für Sucher und Finder   Kommission für Diakonie
www.paf-kirchberg.ch             www.kirche-kirchberg.ch

war eine Woche voller Tiefgang, 
Spass, Action und Erholung. An je-
dem Tag wurde gebadet, gsünnelet, 
gesungen, über Glaubens- und Le-
bensfragen diskutiert, getanzt und 

einfach genossen. Kurz: es war eine 
geniale Zeit!
CORINNE PETER, JUGENDARBEITERININFO

Im Nebel
Seltsam, im Nebel zu wandern! 
Einsam ist jeder Busch und Stein,
Kein Baum sieht den andern,
Jeder ist allein.

Voll von Freunden war mir die Welt,
Als noch mein Leben licht war;
Nun, da der Nebel fällt,
Ist keiner mehr sichtbar.

Wahrlich, keiner ist weise,
Der nicht das Dunkel kennt,
Das unentrinnbar und leise
Von allen ihn trennt.

Seltsam, Im Nebel zu wandern!
Leben ist Einsamsein.
Kein Mensch kennt den andern,
Jeder ist allein.

HERMANN HESSE

  NOVEMBER 1905

Hermann Karl Hesse, geboren 02.07.1877 in Calw, 
Deutsches Kaiserreich; verstorben 09.08.1962 in 
Montagnola, Kanton Tessin; heimatberechtigt in 
Basel und Bern, war ein deutsch-schweizerischer 
Schriftsteller, Dichter und Maler. Bekanntheit 
erlangte er mit Prosawerken wie Siddhartha oder 
Der Steppenwolf und mit Gedichten (z. B. Stufen). 
1946 wurde ihm der Nobelpreis für Literatur und 
1954 der Orden Pour le Mérite für Wissenschaften 
und Künste verliehen.

GEDICHT


